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die Iſchechoflowalei Bundesitant 


HBeſchleunigte Ausarbeitung der neuen Verfaſſung 
Auch neue Wahlordnung notwendig 


Prag, 14. Oktober. Die Prager Regierung hat 
eine Kommiſſton von Verſaſſungsfachleuten eingeſetzt, die 
die verfaſſungs rechtliche Lage des Stantes überprüfen 
und neue Vorſchläge machen ſoll. 5 

Die Roammiſſion iſt zu der Anſicht gelangt, daß in⸗ 
folge des Rücktritts des Präſidenten der Republit und der 
Gehitesabtretungen, durch die eine Reihe von Abgeord⸗ 
neten des Parlaments ihren ganzen Wahlkreis oder 
einen Teil verloren haben, die beſchleunigte Ausarbei⸗ 

tung einer neuen Berjaffung und einer neuen Wahlord⸗ 
nung notwendig üft. 5 
Nach der neuen Verſaſſung wird — fo viel ſteht be⸗ 
keits ſeſt — die Tſchechoſlowakei ein Bun des ſtaat 
fein. Dieſe Tatſache allein bedingt zahlreiche Aenderun⸗ 
gen in der bisherigen Verfaſſung. 
Die Frage der Präſtdentenwahl ſoll im engen Ein- 
benehmen mit den politiſchen Führern der Slowakei 
und der Karpatho⸗ Ukraine erfolgen. Die Vorſitzenden 


2 


ber Regferueigsparteten haben ſich pbereits darüber geei⸗ 
igt, daß nur ein einziger Kandidat aufgestellt und ein⸗ 
Küng gewählt werden ſoll. Hingegen iſt weder über 
die Perſon des neuen Präſidenten der Republik noch 
über den Wahltermin eine Entſcheidung gefallen. Man 


die 


bariſchen Regierung traten nach der Rückkehr der unga⸗ 
1 Vertreter bei den Komorner ee 
bent und Telefy, unter dem Vorſitz des Miniſterpräſi⸗ 
min Se zu einem Miniſterrat zuſammen. Außen⸗ 
ud 5 ER berichtete über den Verlauf der Komor⸗ 
ichen en lungen mit den Vertretern der tſchechoſlowa⸗ 
nt 5 eſterung. Anſchließend beſchloß der Miniſterrat 
idee Maßnahmen zur Verſtärkung der „militäri- 
ſchen Sicherheit“ des Landes. 
Budapeſt, 14. Oktober, Wie Mig meldet, er: 
laßt der iniſter am Sonnabend eine Bekannt⸗ 
nachung, in dem die Einberufung weiterer fünf Jahr⸗ 
dünge angeordnet wird. Jene Militärdienſtpſlichtigen, 
1 den Jahrgängen 1908 bis 1911 angehören, haben ſich 
eits am Montag bei ihren Truppenkörpern zu melden. 


Duda peſt, 14. Oktober. Die Mitglieder der un— | 


18e ige Oktober. Von tſchechoſlowakiſcher Seite 
weiter HR 1 daß die ungariſchen Forderungen viel 
tung A als man zuerſt annahm. Außer der Ab⸗ 
n 115 Be Gebiete verlangt die ungariſche Delega⸗ 
in aach Sabſtimmung in der übrigen Slowakei und 
once mend. Ohne auf den Gedanken einer 
hihen ng einzugehen, der von der tſchechoſlowa⸗ 
ard en. mit aller Entſchiedenheit abgelehnt 
1 Ford ren die offiziellen tſchechoſlowakiſchen Kreiſe 
zue rberüngen Ungarns in ihrem gegenwärtigen Aus⸗ 
aß als unannehmbar. N 

, Ungarn verlangt die Abtretung eines Gebiets, in 
hen neben den 670 000 Ungarn 450 000 Slowaken 
ate en leben. Unter den von Ungarn geforderten 
dit dende, ſich z. B. Koſice, das mehrheitlich ilo- 
bean 85 alert it; ebenſo Nove Zamki und Lucenec, die 
A eine lowakiſche Mehrheit aufweiſen. Wenn alle 
e Forderungen erfüllt werden ſollten, fo würden der 
‚Dale mar noch 2 Millionen Slomaken übrig bleiben, 
1 U garn eine ſlowakiſche Minderheit 
* 760 00% Bewohnern erhielte. Außer den ungariſchen 


ungariſchen Forderungen 


Einberufung weiterer Jahrgänge angeordnet 
Ungarn ſucht Hilfe bei Hitler und Nuſſolini 


nimmt an, daß die Wahl erft nach dem vollendeten Um⸗ 
bau der Verfaſſung erfolgen wird. 


Tſchechoflowaliſcher Außenminiſter 
N bei Reichskanzler Hitler 
München, 14. Oktober. Der tſchechoſlowakiſche 


Außenminiſter Chvalkoyſky wurde am heutigen 


Freitag in München vom Reichskanzler Hitler einpfan- 


gen. Die Unterredung dauerte 17 Stunden und war 
um 13.30 Uhr beendet. Bei der Unterredung war der 


Reichsgußenminiſter von Ribbentrop zugegen. Es wur⸗ 
den ſämtliche beide Länder intereſſtierende Fragen be⸗ 
handelt. i 

Am Nachmittag beſuchte der tſchechoſlowakiſche 
Außenminiſter den Reichsaußenminiſter im Hotel „Vier 


Jahreszeiten“. 


Optionsrecht nur für Tschechen 


Prag, 14. Oktober. Nach Mitteilungen aus Pra⸗ 
ger politiſchen Kreiſen wird Deutſchland das Recht auf 
Option in den von ihm bejegten Gebieten nur den Be⸗ 
wohnern tſchechiſcher Nationalität zugeſtehen. Die Folge 
davon wird ſein, daß auch diejenigen Deutſchen, die ſich 
im Sudetengebiet als Gegner Hitlers betätigt haben, 
zwangsweiſe die deutſche Staatsbürgerſchaft bekommen. 


— —]— — 


verlangen die Ungarn auch die Abtretung der Bezirke mit 
vorwiegend deutſchſprachiger Bevölkerung. 

Mit Rückſicht auf die geographiſche Lage der Tſche⸗ 
choſlowakei werden dieſe Forderungen als abſhlut unan⸗ | 


Bezirken mit gemischt ungariſch⸗flowakiſcher Bevölkerung | 
| 


nejmbar bezeichnet. Die geforderten Gebiete bilden die 
einzige Getreidequelle der Slowakei. Ferner beſitzt die 
Gegend von Koſice' jehr reiche Bodenſchätze, deren Ver⸗ 
luſt die ganze ſlowakiſche Induſtrie in größte Schwierig⸗ 
keiten brächte. Weiter würde auch die ganze tſchechoflo⸗ 
wakiſche Inbuſtrie, welche die Steinkohlengruben von 
Zöhmen bereits verloren hat, durch dieſe neue Abtretung 
aufs empfindlichſte geſchädigt. 


Angariſche Verireter 
bei Hitler und Nuſſolini 


Berlin, 14. Oktober. Reichskanzler Hitler 
empfing heute nachmittag in Gegenwart des Reichs⸗ 


außenminiſters Ribbentrop den ehemaligen ungariſchen 


Miniſterpräſidenten von Daranyi zu einer Beſpre⸗ 
chung über Fragen des ungariſchen Vokstums in der 
Tſchechoſlowakei. 

Ro m, 14. Oktober. Der Kabinettschef des ungari⸗ 
ſchen Außenminiſters, Graf Cſaky, iſt am Freitag nach⸗ | 
mittag im Flugzeug in Rom eingetroffen, um mit Außen⸗ 
miniüer Ciano den Abbruch der Verhandlungen zwiſchen 
Ungarn und der Tſchechoſlowakei zu beſprechen. 

Am Abend wurde Kabinettschef Cſaky von Muſſo⸗ 
lini empfangen. f 

Auch Vorſprache beim franzöſiſchen Außenminiſter. 

Paris, 14. Oktober. Der franzöſiſche Außenmini⸗ 
her Bonnet empfing am Freitag nachmittag den ungari⸗ 
ſchen Geſandten. Der ungariſche Geſandte hat dem 
Außenminiſter die Gründe für den Abbruch der Verhand⸗ 
lungen in Komorn dargelegt und einen unmittelbar be⸗ 
vorſtehenden Antrag Ungarns auf das Schiedsgericht der 
vier Großmächte gemäß dem Münchener Abkommen in 
Ausſicht geſtellt. 
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Volksitimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 
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Die finanzielle Unterſtützung 
der Tſchecho lowalei 


Paris, 14. Oktober. Außenminiſter Bonnet 
empfing am Freitag den tſchechoſlowakiſchen Geſandten. 
Die Unterredung bezog ſich, wie verlautet, auf die finan⸗ 
zielle Unterſtütung, die England und Frankreich der 
Tſchechoſlowakei gewähren wollen. Dieſe Unterſtützung 
bildet gegenwärtig den Gegenſtand eines lebhaften Mei⸗ 
nangsaustauſches zwiſchen der franzöſiſchen und engli⸗ 
ſchen Regierung durch die Vermittlung des Finanzatto⸗ 
ches der franzöſiſchen Botſchaft in London. 


Rumänien rüſtet gleich alls 


Bukareſt, 14. Oktober. Der König hat den Rück⸗ 
tritt des Verteidigungsminiſters General Argeſanu ſowie 
des Unterſtaatsſekretärs desſelben Miniſteriums ange⸗ 
nommen und den General Ciuperca zum Verteidigungs⸗ 
miniſter ernannt. Gleichzeitig wurde ein Rüſtungsmini⸗ 
ſterium geſchaffen, zu deſſen Leiter General Jacobici bes 
rufen wurde. 


Größeres Kontingent Italiener 
ſoll aus Spanien zurückgezogen werden 


Rom, 14. Oktober. Am heutigen Freitag nachmit⸗ 
tag fand erneut eine Unterredung des italieniſchen 
Außenminiſters Ciano mit dem britiſchen Botſchafter 
Lord Perth ſtatt. Nach Meinung der engliſchen Kreiſe in 
Rom war die Freiwilligenfrage der Gegenſtand der Um 
terredung. Der britiſche Botſchafter ſoll erklärt haben, 
daß die Zurückziehung von 10 000 Mann italieniſcher 
Kämpfer aus Spanien nicht genüge; er ſoll gefragt 
haben, ob die italieniſche Regierung bereit wäre, eine 
größere Anzahl italieniſcher Legionäre aus Spanien zu⸗ 
rückzuziehen, falls die republikaniſche ſpaniſche Regierung 
ein verhältnismäßig bedeutendes Kontingent der aus⸗ 
ländiſchen Mitkämpfer zurückziehen würde. 


Die italieniichen Verluste in Spanien 


Ro m, 14 Oktober. Die amtliche Agentur Stefani 
gibt bekannt (mit Vorbehalt aufzunehmen): Seit Beginn 
der Kriegshandlungen in Spanien bis zum 10. Oktober 
d. J. betragen die Verluſte der italieniſchen „Freiwilli⸗ 
gen" Verbände: 227 gefallene Offiziere, 697 verwundete 


Offiziere, 2430 gefallene Legionäre, 8161 verwundete 
Legionäre. In Gefangenschaft gerieten 3 Offiziere und 


351 Legionäre. Während der Dienſtſeit in Spanien ver⸗ 
ſtarben 278 Legionäre. Unter den Verwundeten beträgt 
die Zahl der Invaliden und Krüppel 2000. Insgeſamt 
haben die italieniſchen Truppenverbände 12 147 Manr 
verloren. 


Engliſche Verstärkungen 

in Paläſtina eingetroſſen 
Jeruſalem, 14. Oktober. Zur Verſtärkung der 
engliſchen Truppen in Paläſtina trafen heute in Haiſa 
1100 Offiziere und Soldaten ein, die auf die verſchiede⸗ 


nen Militärlager des Landes verteilt werden. 


Seitens der Araber ſind neue Sabotageakte verübt 
worden, jo wurde u. a. die Straße von Akko nach Naku 
bei dem Dorf Alkabri zerſtört und unbrauchbar gemacht. 
Bei der Durchſuchung des Dorfes Salha durch engliſches 
Militär wurde ein Araber auf der Flucht erſchoſſen. 

Der Streik der arabiſchen Straßenreiniger in Haifa 
iſt nach zehntägiger Dauer beendet worden, nachdem die 
Forderungen der Streikenden von der Stadtverwaltung 
erfüllt wurden. 

Haifa, 14. Oktober. Vier Araber, die einen jüdi⸗ 


ſchen Geſchäftsinhaber in Tiberan erſchoſſen und zwei 
Perſonen, die gerade im Laden anweſend waren, ver⸗ 


wundet hatten, wurden vom engliſchen Militärgerich‘ 
nach viertägigen Verhandlungen zum Tode verurteilt. 


Wieder zwei Hinrichtungen in Deutichland 


Berlin, 14. Oktober. Die durch das Reichsgericht 
wegen „Landesverrats“ zum Tode verurteilten Fran! 
Backer aus Trier und Joſef Baranek aus Ratibor wur 
den am heutigen Freitag hingerichtek 
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Ausbau der engliſchen Luftabwehr 


Fabritbelegſchaften für die Bemannung der Abwehrgeſchütze 


London, 14. Oktober. Zur Reorganiſierung der 
dritiſchen Territorialarmee wird allgemein er⸗ 
Härt: Die Durchführung des Auf rüſturigsprogramms 
ſtellt nur einen Teil der Aufgabe dar. Die geſamte 
Nation muß zur Verteidigung organiſiert werden. 
Die Armee kann nur dann auf der Höhe ſein, wenn hin⸗ 
ter ihr auch die zivile Front gebildet iſt. 


London, 14. Oktober. Der König hat den Geſetz⸗ 
entwurf über die Schaffung einer territorialen Re⸗ 
ſervearmee für den Luftſchut der Induſtrie⸗ 
werke beſtätigt. Die Reſerviſten find aus der Belegſchaft 
dieſer Fabrikanlagen im Alter von 38 bis 50 Jahren zu 
rekrutleren. 


London, 14. Oktober. Kriegsminiſter Hore Be 
liſha ſprach am Freitag abend im Rundſunk über die 
en dieſem Tage vom Kriegsminiſterium verfügten neuen 
Luftſchutzmaßnahmen, denen zufolge wichtige induſtrielle 
Werke mit ihren eigenen Angeſtellten Flakgeſchütze zum 
Schutze ihrer Fabrikanlagen bemannen ſollen. 


Der Kriegsminiſter erklärte u. a., daß England keine 
Lücken in der Luftabwehr dulden dürfe. Von einem bis 
zum anderen Ende der britiſchen Inſel würden 5 Luft⸗ 
abwehrdiviſionen der Territorialarmee den Schutz über: | 
nehmen. Im April vor zwei Jahren, ſo fuhr Hore Be 
liſha fort, hätte die Territorialarmee 5000 Mann zur | 
Bemannung der Geſchütze und Scheinwerfer gehabt. Im 
April des vorigen Jahres ſeien es aber ſchon 20 000 


Aufſtellung 


Mann geweſen und jetzt ſtünden bereits 40 000 Mann 


zur Verfügung. 

In 2½ Jahren habe ſich die Zahl der für die Luſt⸗ 
abwehr zur Verfügung ſtehenden Territorialmänner alſo 
mehr als verachtfacht und in weiteren 12 Monaten hoffe 
man dieſe Zahl wieder zu verdoppeln. 

Der Kriegsminiſter teilte dann mit, daß er an die 
für dieſen beſonderen Luftſchuz ausgewählten Werke 
ſchreiben und ſie erſuchen werde, einen gewiſſen Teil 
ihrer Belegſchaft für die Flakartillerie zur Verfügung zu 
ſtellen. Das Kriegsminiſterium werde allmählich die 
notwendigen Geſchütze und Inſtrukteure zur Verfügung 
ſtellen, während die Firmen die notwendigen Mannſchaf 
ten bereithalten ſollen. 

Die für die neue Aufgabe zu wählenden Mannſchaf 
ten ſollen jedoch nur denjenigen Kategorien entnommen 
werden, die für den gewöhnlichen Dienſt der Territo⸗ 
tialarmee nicht in Frage kommen, denn die Territorial- 
armee müſſe weiter verſtärkt werden. 


Kriegs flugzeuge aus Amerita für England 


Waſhington, 14. Oktober. Die am Freitag in 
Waſhington veröffentlichte Liſte des Staatsdepartements 
über die amerikaniſche Ausfuhr an Kriegsmaterial in 
September enthält. bemerlenswerte Angaben. Nach dieſer 
ſind im vergangenen Monat Lizenzen in 
Hohe von 25,3 Millionen Dollar für die Ausfuhr von 
Militärflugzeugen nach England erteilt worden. 

Neben Flugzeugen erhielt England weitere Lizenzen 
für die Ausfuhr von Exploſivſtoffen aus den Vereinigten 
Slaaten in Höhe von rund 100 000 Dollar. 


Der Siratoſphärenballon 
ſchwer beſchädigt 

Wie berichtet, ſollte nunmher der Flug des polni⸗ 
ſchen Strtoſphärenballons „Gwiazda Polſti“ (Der Stern 
Polens) aus dem Chachlowſki⸗Tal im Tatra⸗Gebirge er⸗ 
folgen. Der Ballon war bereits in der Nacht zum Freitag 
mit Waſſerſtoff gefüllt, als die Wetterberichte veranlaß⸗ 
ten, vom Flug abzuſehen. Es wurde daher das Gas 
wieder aus dem Ballon herausgelaſſen. Hierbei erſolgte 
eine Exploſion, wobei ein Teil der oberen Hülle des Bal⸗ 
lons verbrannte. Die Exploſion erfolgte wahrſcheinlich 
durch einen inſolge Reibung der Hüllenwände entſtande⸗ 
nen Funken, doch iſt dies nur eine vorläufige Annahme. 

Der Flug wird wahrſcheinlich in dieſer Herbſtzeit 
nicht mehr erſolgen können, da die Ballonhülle eine 
gründliche Ausbeſſerung benötigt. 


Deutſcher Botſchafter 
in Braſilien unerwünſcht 


London, 14. Oktober. Aus Rio de Janeiro wird 
berichtet, daß die braſilianiſche Regierung dem deutſchen 
Botſchafter Dr. Karl Ritter mitgeteilt hat, er jet nicht 
lünger erwünſcht, weil er Deutſchen, die während des 
zaſchiſtiſchen Putſches verhaftet wurden, Beiſtand gelei 
tet hat. 

Die faſchiſtiſche Revolte im Mai wurde von den 
Grünhemden, die ſich Integraliſten nennen, in Gang ge— 
itzt, wobei der Palaſt des Diltators Dr. Vargas unter 
Feuer genommen wurde. 


Schweizer Bundesrat informiert die Landespreſſe. 

Genf, 15. Oktober. Auf Veranſaſſung der Journa⸗ 
Aftens und Verlagsorganiſationen hat Bundesrat Motta 
die Herausgeber und Chefredakteure der maßgebenden 
Zeitungen ſowie deren Berner Korreſpondenten auf den 
20. Oktober zu einer Beſprechung eingeladen, um ihnen 
die Auffaſſung des Bundesrates über die außenpolitiſche 
Haltung der Preſſe darzulegen. 


Reattion in Rumänien 
Die freien Gewerkſchaften aufgelöſt. 

Bukareſt, 14. Oktober. Ein Miniſterrat behan⸗ 
delte das neite Geſetz über die Errichtung von ſtantlichen 
Arbeiterorganiſationen für die verſchiedenen Induftrie⸗ 
zweige. Der Vorſchlag wurde vom Miniſterrat gutgehes⸗ 
hen. Das Geſetz, durch das die Gewerkſchaften aufgelöſt 
werden, iſt im Amtsblatt vom Mittmoch erſchlenen. 


Riefine Oeſtan'⸗Exvloſſon 


50 Perſonen verletzt. 


Neuyork, 13. Oktober. In Linden (Ren Jerſen) 
ind 20 Oeltanks in die Luft geflogen und ſtehen in hel⸗ 


leu Flammen. 50 Perſonen wurden bisher verletzt 


Sechs Säuglinge ermordet 
Ein beſtialiſches Dienſtmädchen. 

Aus Belgrad wird berichtet: Dieſer Tage wurde in 
der Gemeinde Paleski Vrch bei Zilli in Slowenien das 
18jährige Dienſtmödchen Anna Viſchner verhaftet, das 
ſechs kleine Kinder ihrer verſchiedenen Arbeitgeber er⸗ 
mordet hat, um ſich auf dieſe Weiſe für die angebliche 
ſchlechte Behandlung zu rächen. Das letzte Verbrechen 
verübte ſie in der Gemeinde, in der ſie zum erſten Male 
einen Mord verübt hatte und in die ſie wieder zurück⸗ 
gelehrt war. Da ſie große Liebe zu den Kindern vor⸗ 
tzuſchte und in keinem Falle die Morde ärztlich feſtge⸗ 
ſtellt wurden, fiel auf ſie kein Verdacht. Ihr letzter Ar⸗ 
beitgeber erinnerte ſich an den rätſelhaften Tod des Kin⸗ 
bes ſeines Nachbarn und machte nach dem Tode ſeines 
eigenen Kindes die Gendarmen vertraulich auf die Viſch⸗ 
ner aufmerksam. Als dieſe gleich nach dem Morde den 
Dienſt verlaſſen wollte, wurde ſie verhaftet und bekannte 
ſich bisher zyniſch zu vier Morden. Die Kinder, die ihre 
Opfer wurden, waren noch Säuglinge. Sie ermordete 
ſie in der Weiſe, daß fie fie ſolange an ſich drückte, bis ſie 
eiſtickten. 


Mit fließendem Metall begoſſen 

Paris, 14. Oktober. In einer metallurgiſchen 
Fabrik in Billancourt wurden 12 Arbeiter von fließen⸗ 
dem Metall begoſſen, das unerwartet ausfloß. Fünf 
Arbeiter ſind ſehr ſchwer verbrüht; einer wurde bereits 
in ſterbendem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht. 


Lodzer Tageschronil 


Bei Scheibler ſtreiiten 2500 Weber 


In der Weberei der Textilwerke von Scheibler und 
Grohmann ſind vorgeſtern und geſtern die zwei Schich⸗ 
ten mit insgeſamt 2500 Webern in den Sißſtreit getre⸗ 
ten, da ſie ſchlechte Ketten zu verarbeiten erhalten hatten 
und dadurch geſchädigt werden. Die Arbeiter verlangten 
auch eine Entſchädigung für die Wartezeit und proteſtier⸗ 
ten gegen die den Arbeitern auferlegten hohen Strafen. 
Arbeitsinſpektor Feferman hat in dieſer Angelegenheit 
eine Vermittlung eingeleitet. Die Arbeit iſt wieder auf⸗ 
genommen worden und es iſt zu erwarten, daß den For⸗ 
derungen der Arbeiter künftig nachgekommen wird. 


Konflitie wurden beigelegt 


In der Textilfabrik von Gampe und Al⸗ 
brecht, Zeromſkiſtraße 127, kam es vor einigen Tagen 
zu einem Konflikt, da die Fabrikleitung die gewählten 
Arbeiterdelegierten nicht anerkennen wollte. In Sachen 
dieſes Konflikts fand geſtern eine Konferenz ſtatt. Es 
wurde Einigung erzielt. 

In der Spinnerei von Schatz, Andrzeja 63, 
forderten die Arbeiter Aenderung des Arbeitsſyſtems. 
Sie arbeiteten bisher 6 Tage in der Woche zu 6 Stun⸗ 
den, und verlangten Aenderung in der Weiſe, daß ſie 
viereinhalb Tage zu 8 Stunden arbeiten. Auf einer 
Konferenz im Arbeitsinſpektorat erklärte ſich die Firma 
mit der Forderung der Arbeiter einverſtanden, jo daß 
der Konflikt beigelegt wurde. 


In der Textilfabrik von Lauber und H 
fin, Srebrzynſka 42, jollte ein Teil der Arbeiter en 
laſſen werden. Die Belegſchaft wollte darauf nicht ein 
gehen und verlangte Beſchäftigung aller Arbeiter und 
Verteilung der vorhandenen Arbeit. Da die Fabriklei 
tung darauf nicht eingehen wollten, führten die Arbeiter 
einen eineinhalbſtündigen Streik durch. Der Verbands⸗ 
vertreter verhandelte in dieſer Zeit mit der Firma. Es 
zonnte Einigung erzielt werden. 


Auch der ehem. Arbeits inſpettor 
Bawlowfti verhaftet 


Im Zuſammenhang mit den im Lodzer Arbeitsin 
ſpektorat aufgedeckten Amtsmißbräuchen, was zur Ver 
haftung des Arbeitsinſpektors Szumſki, des Büroſekre⸗ 
tärs Zarſti und des Induſtriellen Henryk Kolſti führte, 
wurde nunmehr auch der geweſene Arbeitsinſpektor Pa; 
wlowſki in Unterſuchungshaft genommen. Die Unterſu⸗ 
chung wird weiter geführt. Ueber die Einzelheiten den 
Unterſuchung kann nichts mitgeteilt werden. da fie ge 
heim gehalten werden. 


a 
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Biutige Schlägerei 


In der Kruczaſtraße in Chojny kam es zwiſchen dem 
26jährigen Edward Chawlowſki, Krucza 4, und dem 41⸗ 
jährigen Jan Lamus, Jagiellonſka 115, zu einer ſchwe⸗ 
ren Schlägerei. Chawlowſki trug Rippenbrüche und 
Verletzungen durch Meſſerſtiche davon; er mußte in ein 
Pranlenhaus übergeführt werden. Lamus kam mit leich⸗ 
teren Verletzungen davon. Er konnte am Ort zurückge 
laſſen werden. 


Selbſtmordverſuch einer jungen Frau. 

In der Towarowaſtraße trank die 23jährige Hen 
ryla Guzek, wohnhaft Sienkiewiczſtraße 9, in ſelbſtmör⸗ 
deriſcher Abſicht Gift. Sie wurde von der Rettungsbe⸗ 
reitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 


Wieder ein Kind ausgeſetzt. 


Im Treppenflur des Hauſes Poludniowa 9 wurde 
ein etwa 8 Tage altes Kind männlichen Geſchlechts aus 
geſetzt. Das Kind wurde ins ſtädtiſche Findelheim einge⸗ 
liefert. Nach der Mutter wird gefahndet. 


Organiſierung von Sparkaſſen 
in den Fabeilen 


Die Kommunale Bparlaſſe der Stadt Lodz und die 
Kommunale Sparkaſſe des Lodzer Kreiſes ſind im Zu⸗ 
ſammenhang mit dem bevorſtehenden Spartag mit einer 
begrüßenswerten Initiative — jede in ihrem Tätigleits / 
bereich — hervorzutreten. Sie wandten ſich an die Indu⸗ 
ſtriebetriebe in Lodz und den umliegenden Städten mi! 
dem Vorſchlag, für die Arbeiter und Angeſtellten Fabrik 
ſparkaſſen einzurichten. Für die Fabrilſparkaſſen iſt auch 
ſchon ein Statutenentwurf ausgearbeitet worden. Für 
das Sparkapital würden 5 Prozent Zinſen gezahlt wer 
den. Der Sparer würde jedoch nur 3 Prozent Zinſen 
gutgeſchrieben erhalten, während 2 Prozent für kulturelle 
und Bildungszwecke gingen. Die Firma würde von ſich 
10 Prozent des geſparten Geldes hinzuzahlen; davon 
würde der Arbeiter 3 Prozent erhalten, während 7 Pro 
zent für Bildungszwecke verwendet würden. Aus dem 
Fonds für kulturelle Zwecke würden für die Arbeiter 
Ferienfahrten, Vorträge uſw. veranſtaltet werden. 


MNachenſchaften eines Stadtverordneten 
von Pabianſce 


Vor dem Bezirksgericht hatte ſich geſtern der gewe⸗ 
ſene Stadtverordnete von Pabianice Mendel Laznowſti 
unter der Anklage verſchiedener unzuläſſiger Vermittler» 
geſchäfte zu verantworten. Der Angelegenheit lag fol; 
gender Sachverhalt zugrunde: Im November 1935 er⸗ 
ſchien bei dem Fleiſcher Johann Otto in Pabianice eine 
Sanitätskommiſſion, zu der u. a. der ſtädtiſche Arzt Dr. 
Erzegorzewſki und der Stv. Laznowſti gehörten. Die 
Werkſtatt Ottos wurde als nicht entſprechend eingerichtet 
befunden und geſchloſſen. Einige Tage danach erbot ſich 
Laznowſti, gegen Zahlung von 150 Zloty die Wieder⸗ 
eröffnung der Werkſtatt zu erwirken. Otto gab ihm an⸗ 
fünglich 10 Zloty und ſpäter 25 Zloty. Die Werkſtatt 
wurde aber nicht eröffnet. Geſchloſſen wurde ferner die 
Werkſtatt des Fleiſchers Eduard Kühn. Dieſem erklärte 
Laznowfſki, für 200 Zloty die Wiedereröffnung der Werk⸗ 
ſtatt erwirken zu können. Kühn bezahlte ihm 125 Zloty, 
die Genehmigung zur Wiedereröffnung erhielt er aber 
nicht. Dem Fleiſcher Skoczylas wurde die Merfitatt ge⸗ 
ſchloſſen, weil der Raum 15 Zentimeter zu niedrig war. 
Gegen Zahlung von 100 Zloty konnte Skoczylas die 
Werkſtatt wieder eröffnen. Auf ähnliche Weiſe erpreßte 
Laznowſki noch von dem Fleiſcher Jan Ratajezyk 100 
Zloty und von Edward Nowieki 400 Zloty. 

Die Unterſuchung wurde anfänglich auch gegen Dr. 
Grzegorzewſki geführt, doch wurde das Verfahren gegen 
ihn eingeſtellt. Laznowſki bekannte ſich geſtern nicht zur 
Schuld. Mehrere Zeugen beſtätigten jedoch die in der 
Anklageſchrift enthaltenen Einzelheiten Nach einer 
Beratung wurde der 44jährige Mendel Laznowſki gu 
2 Jahren Gefängnis und zu einer Geldſtrafe von 200 
Zloty verurteilt. 
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angeſtellt werden, 
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Wegen Mordverſuchs verurteilt 


Vor dem Bezirksgericht hatte fi geſtern die 17jäh 
tige Leokadia Jablonſka unter der Anklage des Mord⸗ 
verſuchs zu veranworten. Am 5. Auguſt, als die Familie 
der Jablonſka aus der Wohnung im Haus Tokarzewſki⸗ 
ſtraße 48 ausgeſiedelt wurde, ſchlug die Angeklagte dem 
Sohn des Hausbeſitzers Silweſter Schulz, der auf Anwei⸗ 
ſang des Gerichtsvollziehers die Sachen aus der Woh⸗ 
ung hinaustrug, mit der Axt in den Rücken. Sie wollte 
ihm noch einen zweiten Schlag verſetzen, doch hinderte ſie 
daran der Gerichtsvollzieher. Vor Gericht bekannte ſich 
die Jablonſka dazu, die Abſicht gehabt zu haben, Schulz 
zu töten. Sie wurde zu einem Jahr Gefängnis ver⸗ 
Arteilt. 
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14 Ein menſchliches Urteil. 


Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts ſaß 
geſtern die 35jährige Marie Heintze unter der Anklage 
der Kindesausſetzung. Sie ließ am 4. Auguſt im Lokal 
der ſtädtiſchen Fürſorgeſtelle ihre Kinder im Alter von 
5 und 7 Jahren zurück, als ihr Unterſtützung verweigert 
wurde. Einige Tage danach erſchien ſie jedoch wieder 
und holte die Kinder ab. Sie wurde trotzdem zur Ver⸗ 
antwortung gezogen. Vor Gericht führte die Frau zu 
ihrer Entſchuldigung an, ſie lebe getrennt von ihrem 
Mann und leide große Not. Sie habe die Kinder in der 
Fürſorgeſtelle zurückgelaſſen, da ſie obdachlos war. Sie 
liebe ihre Kinder und wollte nur erreichen, daß ſie ge⸗ 
jöttigt werden. Das Gericht zog die verzweifelte Lage 
der Frau in Betracht und ſprach ſie frei. In der Urteils⸗ 
begründung ſagte das Gericht, die Fürſorgeabteilung der 
Stadtverwaltung jei verpflichtet, in ſolchen Fällen Hilfe 
zu erweiſen. 


Banditenüberiall bei Tomaſchow 

Im Dorf Turokow, Gemeinde Czerniewice, bei To⸗ 
ntſchow, wurde auf das Anweſen des Franciszek Wojeil 
ein Raubüberfall verübt. Nachts drangen drei maskierte 
und bewaffnete Banditen bei Wojceik ein, terrorifierten 
die Hausbewohner und ſchloſſen ſie in eine Kammer ein. 
Darauf plünderten ſie die Wohnung. Es fielen ihnen 
hierbei 1400 Zloty in die Hände, die Wojeik für den Ver⸗ 
kauf eines Grundſtückes erlangt hatte. Mit der Beute 


entfernten ſich die Banditen und verſchwanden im Dun⸗ 


tel der Nacht. 


—— 


Konſtantynow. Beigelegter Streik. Die 


Arbeiter der Appretur von Grosbart und Heyman in 


Konſtantynow traten in Streik, weil ihnen die Löhne 
nicht pünktlich gezahlt wurden. Ein aus Lodz eingetrof⸗ 
fener Arbeitsinſpektor konnte den Konflikt beilegen. Die 
Firma verpflichtete ſich, die rückſtändigen Löhne zu zah⸗ 
ken. Die Arbeiter unterbrachen darauf den Streik. 

Radomſko. In der Kiesgrube den Tod er⸗ 
litten. Im Dorf Maloryty, Kreis Radomſko, ereig⸗ 
neie ſich ein tragiſches Unglück. Der 37jährige Franciszek 
Krzeszyk grub in einer großen Grube Kies. Plötzlich 
rollte eine hohe Wand zuſammen und Krzeszyk wurde 
verſchüttet. Da außer Krzeszyk niemand in der Grube 
war, blieb das Unglück unbemerkt. Erſt als nach einiger 
Zeit andere Arbeiter herbeikamen, wurde der Verun⸗ 
glückte freigegraben. Er war aber bereits tot. 
r 

Verſchiebe nicht auf morgen, 
Was du heute kannſt beforgen? 

Dieſes Sprichwort ſei denen in Erinnerung ge⸗ 
dracht, die mit dem Kauf von Karten für das „Thalia“⸗ 
Theater bis zum letzten Augenblick warten. Rechtzeitig 
gekauft, heißt, ſich einen guten Platz geſichert zu haben. 
Der Vorverkauf für die Aufführung von Schillers „Ka⸗ 
bale und Liebe“ am morgigen Sonntag findet in der 
Firma Alfred Schwalm, Petrikauer 150, Tel. 177-86 
ſtatt. Kartenpreiſe von 50 Groſchen bis 3 Zl. 


Bielitz-Biala u. Umgebung 
Chormeiſter Anton Pivnn jun. gestorben 


Der Gau der Arbeitergeſangvereine des Bielitzer 
Bezirks hat einen ſchweren Verluſt zu verzeichnen. Sein 
Chormeiſter, Herr Anton Pivny jun., der dieſe Stelle 
nach ſeinem noch lebenden Vater Anton Pivny übernom⸗ 
men hat, iſt am Mittwoch nach längerer Krankheit im 
50. Lebensjahre geſtorben. Das Leichenbegängnis findet 
heute um 3 Uhr nachmittags ſtatt. Der Gau wird ihm 
durch ein Abſchiedslied am Grabe die letzte Ehre erwei⸗ 
ſen. Ehre ſeinem Andenken! N 


Bom fahrenden Zug zu Tode gerädert 

Auf der Bahnſtrecke bei Batzdorf warf ſich in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht ein Mann vor den aus Dziedzice 
kommenden Zug und wurde zu Tode gerädert. Die voll⸗ 
ſtändig verſtümmelte Leiche wurde in die Leichenhalle in 
Komorowice überführt. Es müſſen erſt Nachforſchungen 
angeſt um die Identität des Selbſtmörders 
feſtzuſtellen. 

Zwei Opfer eines Motorradfahrers. 

Beim Vorbeifahren auf der Straße in der Nähe des 
Ardeiterheims in Alekſandrowice ſtieß ein Motorradfah⸗ 
rer, deſſen Namen unbekannt iſt, die 27jährige Sophie 
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wirte verhaftet. Nunmehr hatten fie ſich vor dem Wado⸗ 


die Stadtverwaltung aufgefordert, 


Boitzgeitung — Dennabeno, ven 15. Oktober 1938. 


Milowna und den 13jährigen Alfred Bieſok ſo heftig um, 
daß dieſe ſchwer verletzt auf der Straße bewußtlos liegen 
blieben. Die ſofort verſtändigte Rettungsgeſellſchaft 
brachte die Verletzten in das Bielitzer Krankenhaus. 
Nach dem Täter ſucht die Polizei. 


— — 


Die Hehler der Gruszlabande verurteilt 


Man erinntert ſich noch des Treibens der berüchtig⸗ 
ten Gruszka⸗Bande in der hieſigen Gegend. Nach langen 
Bemühungen gelang es der Polizei, derſelben habhaft zu 
werden und fie der Beſtrafung zuzuführen. Die aus 
neun Mitgliedern beſtehende Räuberbande wurde ſeiner⸗ 
zeit zu mehreren Jahren ſchweren Kerkers verurteilt. Die 
beiden Anführer Gruszka und Suchy wurden in Brenna 
bei den Landwirten F. Slowiak und J. Gren, in deren 
Anweſen ſie ſich verſteckt hatten, verhaftet. Zugleich mit 
den Bandenführern wurden auch die genannten Land⸗ 


wicer Kreisgericht wegen Unterſchlupfgewährung an die 
Verbrecher zu verantworten. Sie erklärten, daß ſie nicht 
gewußt haben, daß dieſe Verbrecher ſeien. Nach durchge⸗ 
führter Verhandlung wurden beide Angeklagten zu je 
7 Monate ſchweren Kerkers verurteilt, welche Strafe je⸗ 
doch durch die Unterſuchungshaft als verbüßt angeſehen 


wird. 
———— 


Itt das fozinle Füerſorge? 


In Alzen befindet ſich ein Verſorgungsheim, daß 
nur aus einem Raum beſteht. Nu dieſem Raum find mehr 
als 10 greiſe Frauen untergebracht. Einige von ihnen 
kelommen 3 bis 4 Zloty monatlich für ihre Erhaltung. 
Es iſt bekannt, daß man mit dieſem Geld das Leben nicht 
friſten kann und diejenigen, die nicht betteln können, dem 
Hungertod ausgeliefert ſind. 

In dem Nächtigungsraum für Reiſende 
blinde Bürger von Alzen Joſef Olman die Bewilligung 
zum Aufenthalt erhalten. Da der Blinde weder arbeiten 
noch betteln kann, ſo muß er leider eben hungern. Es 
wurde für ihn eine Sammlung gemacht, die gegen 100 
gloty ergab, aber das Geld verblieb in der Gemeinde⸗ 
faffe und der Arme liegt weiter auf harten Brettern ohne 
Bettzeug und reiner Wäſche und hungert. 

Wir fragen: Iſt niemand da, der ſich um dieſe Ar⸗ 
men kümmern möchte? 


Oberſchleſien 
Konflilt in Tarnowitz 


Bei der Stadtverwaltung von Tarnowißz beſteht 
fett längerer Zeit ein Konflikt mit den Arbeitern und 
Angeſtellten der ſtädtiſchen Betriebe, die den Abſchluß 
eines allgemeinen Lohnabkommens und gleichzeitig eine 
Lohneröhung fordern. Die Stadtverwaltung hatte bis⸗ 
her den Standpunkt vertreten, die Vorſchriften über den 
Abſchluß von Sammelabkommen bezögen ſich nicht auf 
Arbeiter und Angeſtellte öffentlichrechtlicher Unterneh⸗ 
mungen. Daher hatten die Verhandlungen zwiſchen ihr 
und der Betriebsvertretung kein greifbares Ergebnis. 
Darauf wandte ſich die Betriebsvertretung an den zuſtän⸗ 
digen Schlichtungsuasſchuß in Chorzow, und dieſer hat 
Vorſchläge über den 
Abſchluß eines Sammelabkommens für die Arbeiter und 
Angeſtellten der ſtädtiſchen Betriebe einzureichen. 
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hat der 
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Ein Hemeindeloiierer durchgebrannt 


geſucht. t 
Feſtuahme von Straßenränbern. 

Die Polizei hat den 19jährigen Raimund Apilk aus 
Pieſary feſtgenommen, weil er an dem Raubüberfall 
auf den 70jährigen Rentner Wilhelm Rozanka beteiligt 
war. Er hatte die Uhr des Rozanka bei ſich. Die beiden 
anderen Räuber ſind noch flüchtig. 

Auf einem Feldwege bei Myslowitz wurde kürz⸗ 
lich der Invalide Valentin Urbanczyk ausBirkental über⸗ 
fallen und beraubt. Der Polizei gelang es, einen der 
Räuber feſtzunehmen, und zwar den 2öjährieen Wladis⸗ 
laus Balon ius Myslowitz. Balon hatte Urbanczyk mit 
einem harten Gegenſtand niedergeschlagen. doch erhielt 
er ſelber von dem Ueberfallenen einen Meſſerſtich. Er 
wurde zur weiteren Unterſuchung im Polizeigefängnis 
feſtgeſetzt. 
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Einbrecher werſen einen Teil der Beute weg 

In Schoppinitz haben nachts Einbrecher aus 
dem Lebensmittelgeſchäft des Alois Knopp an der Bagno⸗ 
ſtraße 21 Waren im Werte von 1000 Zloty geſtohlen. 
Auf der Flucht ſtießen die Einbrecher auf eine Polizei⸗ 
ſtreife. Beim Anblick der Polizeibeamten warfen die 
fliehenden Einbrecher einen Teil der Beute weg, worauf 
ſie entkamen. Sie haben die Hälfte der Beute wegge⸗ 
worfen. 


Sport 


Jubiläum eines Sportsmannes. 


Im Rahmen des Saiſonabſchluſſes des Lodzer Rad⸗ 
fahrerverbandes wird auch der Präſes des Lodzer Be⸗ 
zirksradfahrerverbandes, Herr Waclaw Szymſki, das 
30jährige Jubilüum ſeines Wirkens auf dem Gebiete des 
Radſportes feiern. Aus dieſem Anlaß hat der Radfah⸗ 
rerverband einen Pokal auf den Namen Szymſi geſtif⸗ 
tet, um den alljährlich die Nachwuchsfahrer kämpfen wer⸗ 
den. Herr Szymſki war bis zum Ausbruch des Welt⸗ 
krieges ein bekannter Rennfahrer, dann war er tätiges 
Verwaltungsmitglied des Sportvereins Union⸗Touring 
und ſeit einigen Jahren iſt er Vorſitzender des Lodzer 
Radfahrerverbandes. 


Die morgigen Meiſterſchaftsſpiele der A. Klaſſe. 


Morgen werden nachſtehende Fußballſpiele der Lob⸗ 
zer A-Klaſſe zum Austrag gelangen: 

Wed S⸗Platz, 11 Uhr: WS — SSS 

Pabianice, KE⸗Platz, 11 Uhr: PIE — Burza 

Pabianice, Sokol⸗Platz, 15 Uhr: Sokol — Sp. u. Ww. 

Boierz, 15 Uhr: Sokol (3gierz) — Wima. N 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 16. Oktober 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 
7,20 Konzert 8,45 Salonmuſik 11,15 Leichte Muſtk 
12,03 Sinfoniekonzert 13,10 Konzert 15 Arbei⸗ 
terſendung 16,15 Zur Unterhaltung 16,45 Haydn: 
„Herbſt“ 17,40 Reiſe durch Warſchau 19,30 So⸗ 
liſtenkonzert 20,10 Sport 21 Muſikal. Moſaik 
21,40 Luſtige Sirene 22,20 Tanzmuſik 23 Letzte 
Nachrichten. 
Kattowitz. 
14,40 Mitteilungen 14,50 Orcheſterkonzert 19,30 
Volkskundliche Sendung 20,20 Sport. 
Königswuſterhauſen (191 1535, 1571 M.) 5 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 10 
Morgenfeier 11,30 Fantaſien 12 Konzert 14,50 
Schallpl. 15,15 Aus Opern 16 Konzert 20,10 
Wunſchkonzert 22,30 Kleine Nachtmuſik 23 Feſt⸗ 
liche Muſik. 
Breslau. 
12 Konzert 14 Märchen 20,10 Humor vom Fa} 
22,30 Zeitgenöſſiſche Muſik 23,15 Zur Unterhaltum 
Wien (592 tz, 507 M.) 
12 Konzert 14 Schallpl. 16 Konzert 20,10 Wenn 
die Blätter fallen 22,30 Unterhaltung und Tanz 


Uebertragung eines Konzerts aus Paris. 


Der polniſche Rundfunk wird am Montag, dem 17. 
Oktober, um 22 Uhr, ein Konzert franzöſiſcher Muſik aus 
Paris übernehmen. Dieſes Konzert dürfte umſomehr die 
Hörer intereſſieren, da es in Bezug auf das Repertoire 
wie auch die Beſetzung erſtklaſſig iſt. Das Pariſer Kon⸗ 
zert wird auch einige Meiſterwerke enthalten, die auch ab 
und zu bei uns in Polen gegeben werden. Nach der 
Ouvertüre zur Oper „Mignon“ von Thomas werden wir 
Fragmente aus der dramatiſchen Sinſonie „Romeo und 
Julia“ von Berlioz, die in wunderſchöner Weiſe die 
Stimmungen in der Shalkeſpeareſchen Tragödie wider⸗ 
ſpiegeln, hören. Dann folgen Schöpfungen von Saint⸗ 
Saens, Gabriel Faure, Lalo und Chabriere. 

Das Konzert wird vom Pariſer Rundfunkorcheſter 
unter Leitung ſeines erſten Kapellmeiſters Eugen Bigot 
ausgeführt werden. 


Eine Reiſe durch Warſchau. 


Morgen, Sonntag, um 17.15 Uhr hat der polniſche 
Rundfunk für feine Hörer eine ſchöne Sendung vorberei⸗ 
tet: „Eine Reiſe durch Warſchau“. Die „Reiſe“ geht 
durch das alte Warſchau mit ſeinen beſonderen Kennzei⸗ 
chen an Mode, alten Formen, eigenen Melodien, für die 
ein gewiſſes Sentiment nicht fehlt. Bearbeitet wurde die 
Sendung und für den Rundfunk angepaßt von Leon 
Sziller. 

Dieſe intereſſante Sendung wird aus dem Gebäude 
der Warſchauer MCA gegeben werden. Ausführende 
werden ſein: das kleine Orcheſter und der Rundfunſchor 
des polniſchen Rundfunks unter Leitung des Kapellmei⸗ 
ſters Olgierd Straszynſti, ſowie der Soliſten Zabezynſka, 
Buczynſta, Miedzinſka, Bogueli, Bolko, Orwid, Kondrat 
und andere. 
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Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kon i Ska, Plac Koseielny 8; Charemza, Pomorſta 

Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonezkiewiez, 
i Sta, Zeromſtiego 37; Torezyeli, Przejazd 59, Eypſte in 
i Petritauer 225. Szymanſti, Praenbsalsis"a 76, \ 
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. Auf Umwegen nn 
ig zum Glück S 


Roman von H. Schneider 


Plötzlich ging ein Ser vorüber und grüßte. Tporas 
Blick fing ſich für Sekunden in zwei hellen, ſeltſam ern⸗ 
ſten Augen, die mit ſchmerzlichem Ausdruck die ihren | 
ſuchten. Durch ihr Inneres ging unter dieſem Blick ein 
ſcharfer, peinigender Schmerz. Wie eine jähe Aufwal⸗ 
lung ſpürte fie das brennende Verlangen, die heiße, zärt⸗ 
iche Hand Harrys abzuſchütteln und zu Bert Roloff 
ginzulaufen — 


(00. Jortſetzung) 


50 ihr 


aber ſchob das ihre mit einer müden Bewegung zur Seite. 
Der Rauſch war verflogen, und alles war wieder ſo 
ſchwer wie erft: 
Harry trank immer mehr, bis es Thora angſt wurde. 
8 Jeiſe bat ſie ihn: „Komm, laß uns heimfahren, Harry; 
hier iſt es jo laut, und ich bin ſehr müde “ 
Es war keine Lüge. Harry ſtreifte ſie mit kurzem 
Brick, dann gab er bereitwillig ihrer Bitte nach. Wäh⸗ 
rend der Fahrt ſpürte fie oft ſeinen Atem dicht an ihrem 
Gef icht, die hielt die Augen geſchloſſen, um Schlaf vorzu⸗ 
täuſchen. Sie duldete feine leidenſchaftlichen Küſſe, feine 
Zäullichteiten, ſie fühlte ſich grenzenlos matt und elend, 
ſie hatte auch feine Furcht, wenn der Wagen hin und her 
geſchleudert wurde, wenn er Bogen fuhr, weil Harry 
nicht mehr imſtande war, ihn ordnungsgemäß zu ſteuern. 
Sie war in einem Zuſtand ſtärkſter ſeeliſcher Er⸗ 
ſchöpfung und körperlicher Mattigkeit. 
And ſo wußte ſie auch ſchon im Moment des Unfalles 
vielleicht nicht mehr, was mit ihr geſchah - 
Harry zatte die Gewalt über den Wagen verloren, 
er raſte gegen einen Baum, Splittern, Krachen — von 
Harrys Mur ein einziger Schrei. Dann war alles ſtill. 


icrte über die Speiſekarte hin. Wie eine Zwangsvorſte⸗ 
lung war es auf einmal. Sie war Kolombine, die arme 
Kolombine, die lächelt und ee muß, während ihr 
erz blutel — EEE 


„Mich friert“, murmelte ſie unwillkürlich. Harry 
lezte ihr den weichen pelzgefütterten Umhang um die 
\ Schultern und beſtellte ſchweren, dunklen Wein. Wie 
Feuer rann er durch ihre Adern, belebte fie, und weil fie 
keinen Wein gewöhnt war, unterſchätzte ſie deſſen Wir⸗ 
tung. Er machte ſo wohltuend 8 95 und fo. griff ſie 
öfter zum Glaſe. 
Harry ſah es und lächelte in ſich hinein. Da würde 
ſich die kleine Frau einen ganz gehörigen < Schwips holen, 
über das würde nichts ſchaden. Im Gegenteil, ſie durfte 
nicht. mehr ſo ſch redlich Ahern (an, daß der Verſtand 
bei ihr überwog! 


Sie aßen, und Harry hatte tauſend Kufmerfantei- 
101 tauſend. zärtliche, ſchmeichelnde Worte für ſeine 
ſchöne Frau. Thoras Augen leuchteten, ihr Geſicht hatte 
ſich gerötet unter der Einwirkung des Weines, und all 
das Schwere, Quälende der letzten Zeit war verſunken. 


ere ee eee SKGurſchnermenter 
Sz. Rozencwaig Piotrkomske 
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Petrikauerstraße 133 (bei dee Slo wng) 
langjähriger Angeſtellter der Firma, Fr. Postleb“ 


Dr. J. NADEL 


emoßeltt der geehrten Kundſchaft, bei genauem Driteneupaſſen zu Konkurrenzpreiſen 
die verſchledenſten Arten von Deillengläfeen. Geobe Unswabl von Deitenfaflungen 
und Anelleen neueſter Jaſſons. ſowie Lorzmons. Eupen, Aunenbrotheien 
Ipermanmeter u. Barometer. Aus tauſch von Aranienlaftenbriien auf Horur 
‚teflungen, Kueifer u. and. bei minimal er Zuzahlung. Neparatur- -Werfitatt am Platze 
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Andrzeja 4 el. 228-92 
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Der größte Gewinſt der 3. sche 


21.100000 


der Häuptgewiaft 


1 Re 


Je der der . 
der „Volkszeitung“ kauf ſein Los in der glücköriogenden Kollektur 


Spezialarzt für Frauenkrankheiten 
und Seburtohilfe 


en n fel. us 


Empfängt von 8-10 nud 4—7 Uhr 


Dr. med. 


ſowie viele andere größere Sewinjie können Dir züfallen. 
Arologe 


rüdgelebet 


THEODOR KURZ WEG 


Ecke Glowna Tel 479425 
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die fiebengefpaftene Billiineiergeie 13 18 Kr 


Kngelgenpreife: 
Stellen · 


Die Volkszeitung“ erſcheint täglich 


8 Beten in Belag Dwsrfte 2. Deren. 7.00. Uße 
abends funde. P. Wudel. 
Sontag, 8 unt Feüggettesbienſt 


Kirchlicher Anzeiner - 


Teinitatis: Kieche. Gonniag, 18 Uhr N 10 Mb: 
A nebſt hl. Abendmahl B . Mermegat. 12 Uhr 
tenft nebit hl. Abendmahl in poiniſcher Spass 6 Kotula. 
730. Zn nachm. Kindetgottesdlenft. 6 Uhr abends  Gattendtenit 
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„THAI ALI A ‚THEATER VEREIN ee 
— $ Süngerhaus“ = 11Listopada21) Velzmäntel aus Pfötchen 
5 Zum zweiten Male Zugängliche Preife . Solide Rus führung 
77 Achtung: Beſitze keine Filiale 
„KABALE UND LIEBE mes 
von Friedrich v. Schiller 57 f „ 
„ 
Sonntag, 16. Oktober i HEILANS TA LT $ 
u... | 2 » Dr. Z. RAKOWSKI 
Keiten: von 30 Gr. bis 3 ZT 2 mit Rändigen Betten für Kranke anf 
| im Vorverkauf bei Firma Schwalm 2 Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
Petrikauer 150 ro Tel 177786 2 Lungen⸗ ms Ülihma-Beiden  $ 
ee v Veteſtauer 67 Ul. 12781 
1 ER ra RE 3 Von 9-3 und 3½—8 
des eneteheete 2 . 
ouloe Sachaeichäft ERWIN :SCHLEICHER | . = 2 


Frauen ⸗ Krankheiten und Geburtshilfe 


Ginpfängt von 3—5 und von 67.30 Ubr abends 


Dr. med. .JERZY SUDYA 


A. Kleszczeiski 


Al. kunt 60 Tel. 17499 | 
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Zehn Minuten ſpäter kam ein fremder Wagen bor- 
‚bei, und eine halbe Stunde danach waren Polizei und 
Krankenmazen zur Stelle. Noch in der gleichen Nacht 
rief man in Herrnwalde an, und jo vorſichtig und ſcho⸗ 
nend man auch das Traurige jagen wollte, Frau Pan⸗ 
line begriff dennoch ſofort, was geſchehen war. 

Sie war eine ſtarle Natur und riß ſich zu der Frage 
zuſammen: „Sind. fie beide tot?“ 


2 Alſe komm!“ Er ſtoppte d den Wagen ab, Sie wurde totenblaß, und ein Zittern befiel ſie. N 
. ) Nein: die junge Frau lebt, ſcheint aber ſchwer ver: 
beraus und drückte ſie für Sekunden zärtlich an fich. ] Harry bemerkte es böſe funkelten ſeine Augen. Faſt | yent zu en 8 8185 ER er 47 5 05 
„Thora, füße, Heine Frau — | 2 Bid, al Fin a nes. Kar! Ds 
hora, fü kleine Fra etwas Tückiſches war in ſeinem ick, als er flüſterte: gen — 
Ihr war es, als gefriere ihr das Lächeln um den „Der F la ſich in acht nehmen, und du dich „Ich — danle —“ Frau Pauline legte den Hörer 
Mund. Aber ſie überwand ſich. Als ſie in dem warmen, auch, Thora! Ich dulde es nicht, daß —" er hin und: blieb eine kleine Weile allein ‚üben. Dann raffte 
eleganten Hotelraum ſaß, fror es ſie wieder Ihr Blick Er vollendete nicht und griff zum Glaſe. Thora ſie lich auf. weckte Gina, ließ Kar!⸗Ludwig holen — und 


alb die ner; Woche anbrach, lag in der großen Diele des 
Hauſes der ſtile Schläfer aufgebahrt. 

Er war faſt nicht entſtellt, die zerbrochene Schläfe 
decſe das dichte Haar, ind ein Ausdruck des Friedens, 
den der Ruheloſe im Leben nie gehabt hatte, breitete ſich 


über das bleiche Gerät. 


Thora aber lag in ſchwerem Fieber im Franke hauſe. 
Sic hatte keine Ahnung, daß man den Gatten zur letzten 
Rehe bettete, fie wußte nichts davon, daß die ſüßeſte 


Hof nung ihres Frauentums vernichtet war — frühzeitig 


und tot zur Welt gekommen. 


Wochen vergingen. 
Frau Pauline Haar war völlig weiß geworden in 


dieſer Zeit. Gina ez blaß und ernſt umher, und nur 

renn ſie mit Klein⸗Giſela zuſammen war, fand ſie ihre 
alte Fröhtſichkeit wieder. 

Kar! Ludwig war auf das dringende Bitten der 


alten Frau nach Herrnwalde übergeſiedent 


Es mar, wie es ſo oft iſt: Dem Toten verzeiht man 
cs, was er bei ſeinen Lebzeiten gefehlt hat! 
Deun es kamen noch allerlei Dinge zutage, die ws⸗ 


(wortiehung folg:.) 
eee 


Mi teilung 


Das Frlſenrgeſchäft 


„LEON“ 


Limanowfkiego Nr. 06 

führt aus dauerwellen 

für 6 Zl. mit 6 monat 
licher Garantie 


nig erfreulich waren: 


| Damenmänte 1 


für Herbſt u. Winten | 

neueſte Modelle empfiehlt | 
„MODERNE“ | 

Piotrkowska 10 | 
Frontgebäude, II. Stock 


Brunnenbau⸗ 
Unternehmen KARL ALBRECHT 


Lodz, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238-46 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Anlage neuer Deummen, Flach⸗ und 2 
—— Noebaraturen on Hand⸗ und 
tor pumpen ſow. Kupferſchmied earbenten 


Solid . Billig 


116 


die überſichtlichſte Funlzeitſchrift 


iind die 


7 Tage 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 80 Or 
pro Woche 


Zu beziehen durch 


eee Weben 109 f 


Theater- u. Kinoprogramm 


Thestr Polski: In der Parfümerie 
Teatr Popularny: 8.15 Uhr Umzug 
Gasine: Abenteuer des Tom Sawyer 
Corse, Für fremde Schuld 

Europa: Die Goldhaarige 

rand Kine: Pawel i dawel 

Metro: Shirley Temple: Blinder Passagler 
Palaes: Spiegel des Lebens 
Przedwlosmie: Der königliche Huftling 
'Rakleta: Die achte Frau Blaubarts 
Rialte: Pariserin 

ah Müätterchen 
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Nigotofka 46 Sonntag, 10 Uhr vorm. Predigtgottes dient 


Dtmansımflluge 60 Senntan 10 ottedienſt 
2 Ur ——— und Sihelllafie.. ea 


V. Ward 
0 „Gabans in Zubotbz, Sietelowfliege 3. 10 Uhr derm 
a 82 U oſttetß | 


Matin t- Ninche. 
$. Döffler. 9 Uhr N P. Richter 10 Ae Haupt Ulerand 0 a 
© Berndt. Ben 3.05 litt „Pabian Ulegandra 9 Sonntag, 10 Uhr 
— 5 23 P. Nice a pred. Gutsche 
f bianiee, Simanonitiege 31 Sennieg 10 Uhr vorm 
oeebig g — Pied. Wens ke. 


Arche, Newest 37. Semmbng, deres 16 uhr 
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